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heıt, Verständigung' bestehe., könne CO® ZUT Versöhnung kommen. "Brst
Verständigung, ann Versöhnung‘ lauten dıie Schlußworte dieses Bu-
ches. Diese Nüchternheıt, nıcht das eine Unrecht des Nationalsoz1ialıs-
INUS mıt dem anderen der Vertreibung aufzurechnen und ann ZUTr G7
gesordnung überzugehen, sondern das Jeweıls geschehene Unrecht qls
eigenes erkennen. zeichnet die Haltung Kelers aus. dıe In eiıner
Jahrelangen Tätigkeıt qals Seelsorger den Vertriebenen und Aussıed-
lern erwachsen ist

Es War ein Gedanke., diese Ansprachen veröffentlichen
und einem weıteren Leserkre1is zugänglıch machen. S1e enthalten
viel %“  AN hıistorıschen und aktuellen Informatıon über UNsecCIC C  arn
und dıe Kırchen in Ost und West. S1e bıeten schlagende und eindrücklı-
che /itate zeıtgenössıscher Beobachter. S1e bündeln Erkenntnisse in
Sprichwörtern und fassen thesenartıg Erkenntnisse geschickt
und sınd VOT em gefüllt mıt reicher Lebenserfahrung, dıe auch UNSC-
chmiınkt ZUr Sprache kommt eler versteht C5S, Menschen auf ihre
Geschichte und Verletzungen hın anzusprechen und hne pastorale
Füllworte klare wegweısende Antworten geben

Dietrich eyer

Rudoltf MOHR He.) ‘“Alles 1St EUET, ihr ber seid E H Festschrı
für Dietrich SYVer. (Schriftenreihe des Vereıns für Rheinıische Kırchen-
geschichte, 47) Rheıinland-Verlag: öln 2000. AAIL, E S 7
Abb

Es entspricht u  m akademıschen Brauch, einen eie  en einem
besonderem Geburtstag oder ZU Ausscheiden aus dem Amt mıt eiıner
Festschrı ehren. In ihr veröffentlichen Schüler,. Freunde und Be-
kannte VON ihnen verfaßte Aufsätze. deren IThemen In ezug den
wissenschaftliıchen Interessen und der Tätigkeıt des Tenden estehen.
Den außeren nla für die hıer anzuze1gende Festschrı bıldet dıe Pen-
s1oN1erung ach Jahren archıvarıscher Tätigkeıt für dıe Evangelısche
Kırche 1M Rheıinland, gew1dme ist Stie Archıvdıirektor Pfarrer IIr 1et-
rich ever; der seI1it 1982 auch Stellvertretender Vorsıiıtzender des ’Ver-
e1INs für Schlesische Kırchengeschichte’ ıst Die Festschrı 1st
schreıibt der Vızepräsident der Evangelıschen Kıirche 1m Rheıinland,
Chrıstian Drägert, in seinem TU WOT! ein ank für den unermüdlı-
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chen, Hie Aufmerksamkeıt heischenden Eınsatz VOoN Dr ever für dıe
Erforschung nıcht 11UT der rheinıschen, sondern auch der schlesiıschen
ırchengeschichte und für die Erhaltung und ıcherung VOoN Archıivgut
alg eiıner ıhrer wesentliıchen Voraussetzungen“ (S A1X)

DIe umfangreıiche, ber 100 Seliten umfassende Festschrı ent-
hält neben Gruß- und Vorwort,. Tabula Gratulatorıa, Bıbelstellen- SOWIEe
Orts-, Personen- und Sachregister und eilıner VO  — Ulrıch ühr erstellten
„Bıblıographie DDietrich eyve  06 (S s49) dıe große Zahl VO  - INS-
gesamt Aufsätzen. Diese sınd s1ıeben hemenbereıiıchen zugeordnet:
„Übergreifende Themen“ (S S ‚„Archıvarbeıt" (S 27=-223),; „All-
gemeıne kırchengeschichtliche IT hemen“ (S 225-511), „Rheıinıische
Kırchengeschichte“ (S 13-795), „Zinzendorf und Herrnhutertum:““ (S
97-989), ‚Schlesische Kirchengeschichte“ (S 1-1 und ‚„Kunst-
geschichte‘“ S -B2) Sıe spiegeln dıe weıten Arbeits- und ätıg-
keıtsfelder Dietrich eyers wıder.

Aus der der uTfsatze selen j1er 11UT jene mıt schlesischer
ematı näher vorgestellt, da S1e für dıe Leser dieses Jahrbuchs VON

besonderem Interesse se1n dürften Christian-Erdmann Schott stellt in
seinem Beıtrag „Dietrich eyers Bedeutung für dıe Erforschung und
Vermittlung der Kırchengeschichte Schlesiens“ (S 1029-1039) VO  Z
Dıietrich eyer wurde September 193 7/ in ocker, Kr Leob-
schütz in eıner Pfarrersfamıilıe geboren, dıe ach der Auswelisung 1946
AUsSs Oberschlesien INs Rheıinland gelangte. eın Theologiestudiıum
schloß ß 965 In Hamburg mıiıt der Promotion ZU Dr eo ab ach
dem FEıntritt In den kırc  iıchen Archıvdiens wurde 1eIrıc eyer 1976
Leıter des Archıvs der Evangelıschen Kırche 1m Rheinland 965 dem
’Vereıin für Schlesische Kırchengeschichte’ beigetreten, wurde 90872
EB Stellvertretenden Vorsıtzenden gewählt, der GT bıs heute geblieben
1st Schwerpunkt selner Tätıgkeıt VOoON Anfang dıe Herausgabe
des ‚Jahrbuchs für Schlesische Kırchengeschichte’, das ıhm selıne heut1-
S© Gestalt verdan SOWIe der ’Be1ihefte’ un der udıen ZUT Schles1-
schen und Oberlausıtzer Kırchengeschichte’. Als Hıstoriker hat GE In
Vorträgen und Aufsätzen VOI em dıe wechselseıltige Beziehung VO  —;
Herrnhut und Schlesien thematısıiert und sıch insbesondere mıt der Kır-
chengeschichte Schlesiens des Jahrhunderts bıs ZUIN Ende der We1l-

epublı etiwa miıt dem grundlegenden Beıtrag „Dıe evangel1-
sche Kırche RT 1mM drıtten Band der eschichte Schlesiens
SOWIeEe mıt dem Kırchenkampf und dem Nachkriegsprotestantismus be-
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faßt Als Hymnologe hat siıch besonders dem pletistischen un! dem
modernen Kırchenhe zugewandt. em arbeıtet 1eie eyer In
zahnireichen anderen ostdeutschen Kultureinrichtungen miıt

Arno Herzıg bletet In seinem Aufsatz „Der Uberlangenauer Bauern-
chronıst Chrıstoph Rupprecht. /um Kryptoprotestantismus in der Traf-
schaft (latz“‘ (S 269-291) elıne Beschreibung der schwierigen Lage
e1Ines Protestanten In der habsburgisch-katholischen Grafschaft atz in
den 1640er Jahren, der sich ZW al außerlıch der CIZWUNSCHCH Katholisie-
Funs hatte MUSSCNH, aber dennoch eınen möglıchen Wiıderstand
leistete uUun: SOMmıt mıt .den Gelstliıchen in Wıderwillen  c oeHEeL, und LO1g-
ıch auch mıt der weltlichen (Gewalt Kdıert werden In diesem Zusam-
menhang Z7WeIl Aktenstücke aus dem Staatsarchıv Breslau

In die evangelıschen (jJemeılnden VON Iriest (seıt Rom (seıt
Maıland (seıt Meran (seıt un:! andere der Be1-

trag VON Herbert Patzelt ber ‚Schlesische Pastoren In Itahen“ (S 991-
Der Adus Schlesien stammende QaFrer In talıen W dl T1ed-

rich August (jotttreu Tholuck, der 828/29 der Gesandtschaftskapelle
In Rom wiırkte. Neun welıltere Schlesier ZOS CS ebenftalls ach Italıen.,
etiwa Kleinod ach FTIeSsE Wabnıtz ach Maıland und Venedig
der IVCZ ach (GJÖTrZ und SChHeEDBLIC annn INan hınzufügen,
den Autor selbst, nämlıch ach ITniest.

1)Idem Schicksal des schlesiıschen en alter aus un! VOT em
seinem ’Breslauer agebuch‘ geht Peter Maser der Überschrift
„Die e1igentliche He1l1mat. 1 )as ‚Breslauer Tagebuch’ des alter aus
un! se1ine Geschichte‘“‘ S 1009-1028) ach Am prı 1890 In
TEDNITLZ geboren, wurde aus in Breslau oroß, arbeıtete als Handels-

Uun! versuchte sıch als Schriftsteller. bevor 1941 In das 11-
tauısche Kowno deportiert und dort Anfang Dezember ermordet wurde.
uch während der Zeıt des Natıionalsoz1ialımus insgesamt VO  } 1925 bıs
1940 hat eın agebuc geführt und darın MINuUut1OS den „alltäglıchen
Faschismus“ (SO Miıchaıl ROomm) beschrıeben, WIE In Breslau rlehte
Auf ungeklärte Weise hat das sıebenbändıige agebuc das Driıtte C
un:! den Krıeg überstanden und erschıen in Auswahl ZUerst In eiıner pol-
nıschen Ausgabe Die deutsche Ausgabe kam 1975 1mM ()st-
Berlıner Verlag Rütten Loening heraus, weıtere Ssınd inzwıschen g -
O1g TNalten geblieben ist das diesbezügliche Gutachten Vo 28 Sep-
tember 1974 für dıie „Erteilung der Druckgenehmigung‘“ Urc dıe
Hauptabteijlung Verlage und Buchhandel des Minısteriums für Kultur
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der DD  Z An ıhm wiırd detaılher aufgeze1gt, WIeE einem eigentlich nıcht
ideologiekonformen Manuskrıpt in der DDR ZU THC verholfen un:

dıe staatlıche /ensur überwunden werden konnte.
Persönliche und erutiliıche Erfahrungen In ihrer Heımat faßt

SCAHNEDBILIC Oberkonsıiıstorialrätin argrı Kempgen in iıhrem Beıtrag
„Von einer, dıe dUSZURBUCHBESPRECHUNGEN  259  der DDR. An ihm wird detailliert aufgezeigt, wie einem eigentlich nicht  ideologiekonformen Manuskript in der DDR zum Druck verholfen und  so die staatliche Zensur überwunden werden konnte.  Persönliche und berufliche Erfahrungen in ihrer neuen Heimat faßt  schließlich Oberkonsistorialrätin Margrit Kempgen in ihrem Beitrag  „Von einer, die auszog ... — oder fünfmal Düsseldorf-Görlitz einfach.  Eindrücke aus der schlesischen Oberlausitz‘“ (S. 1041-1052) zusammen.  Da trifft rheinisches Temperament auf alte DDR-Mentalität, Offenheit  auf Ablehnung und noch immer — wenigstens zum Teil und in den unte-  ren Ebenen — Kirche auf Staat. In der Kleinheit der Evangelischen Kir-  che der schlesischen Oberlausitz ist man aber auch aufgeschlossener für  Neues, etwa die Partnerschaft mit der Diözese Breslau der Evangelisch-  Augsburgischen Kirche in Polen (die Partnerschaftsurkunde ist abge-  druckt). Insgesamt ist das Resümee von Frau Kempgen positiv.  Diese facettenreiche Festschrift soll Dank ausdrücken und zugleich  Aufmunterung für den Geehrten sein, mit dem weiterzumachen, was  ihm am Herzen liegt. Beidem schließen sich der Rezensent und die Le-  ser des von Dietrich Meyer herausgegebenen ’Jahrbuchs für Schlesische  Kirchengeschichte’ gerne an.  Ulrich Schmilewski  Katalog der Leichenpredigten und sonstiger Trauerschriften in  der Christian-Weise-Bibliothek in Zittau, bearb. von Rudolf LENZ.  Stuttgart: Thorbecke 1999, Katalogteil I und I, 1136 S.; Registerteil I  und I, 715 S. (Marburger Personalschriften-Forschungen, Bd. 25)  Das großartige Unternehmen der Marburger Forschungsstelle, jetzt ge-  fördert durch die Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz  mit einer Außenstelle in Dresden, das wir wiederholt in früheren Jahr-  gängen dieser Zeitschrift besprochen haben (1994, S. 313-315 und  1997/98, S. 441f), erschließt mit den vorliegenden vier Bänden den Be-  stand der alten Zittauer „Christian-Weise-Bibliothek“‘, insgesamt 4720  Trauerschriften. In der Einleitung bietet der Herausgeber eine Kurzge-  schichte dieser Bibliothek, über die gerade in diesem Jahr wiederholt in  der Presse berichtet wurde, nachdem sie nun eine vorzügliche Unter-  bringung in einem neuen Gebäude gefunden hat. Aus der einst sehr rei-  chen Bibliothek wurden zwischen 1977 und 1983, so schreibt der Her-der unfmal Düsseldorf-Görlıtz ınfach
Eindrücke dus der schlesischen Oberlausıtz““ (S 1041-1052)
Da trıfft rheinısches 1 emperament auf alte DR-Mentalhlıtät, Offenheıiıt
auf Ablehnung und och immer wen1gstens ZU eı1l und in den ntie-
FG Ebenen Kırche aut Staat In der Kleinheiıt der Evangelıschen Kır-
che der schlesischen Oberlausıtz ist I1a aber auch aufgeschlossener für
Neues, etwa dıe Partnerschaft mıt der DIiözese Breslau der kvangelısch-
Augsburgischen Kırche In Olen (dıe Partnerschaftsurkunde ist abge-
druckt) Insgesamt 1st das Resümee VOoN Tau Kempgen DOSItV.

Diese facettenreiche Festschrı soll ank ausdrücken und zugle1ıc
Aufmunterung für den eeNrtien se1n, mıt dem weıterzumachen, W as

ıhm Herzen 1eg Beıdem schheßen sıch der Rezensent und dıe Le-
SGFE des VO  am 1eIrıc eyer herausgegebenen ’Jahrbuchs ür Schlesische
irchengeschichte’

Ulrich Schmilewskıi

Katalog der Leichenpredigten und sonstiger Irauerschriften INn
der Christian-Weise-Bibliothek INn Zittau, bearb VO  —; Rudolf LENZ
Stuttgart Thorbecke 1999, Katalogte1 und 1, 1136 S Regısterteil
und IL, TES (Marburger Personalschriıften-Forschungen, 25

Das oTO  1ge Unternehmen der arburger Forschungsstelle, Jjetzt g_
Ördert Hr dıe ”“demMiıe der Wıssenschaften und der Laıteratur Maınz
mıt eiıner Außenstelle in Dresden. das WIT wiederholt In irüheren Jahr-
gangen dieser Zeıitschrı besprochen en 313-315 und
1997/98, 44.11). erschlıeßt miıt den vorliegenden vier Bänden den Be-
stand der alten /Zıittauer ‚Chrıstian-Weıise-Bıbliıothek“‘, insgesamt 4720
ITrauerschriften. In der Eıinleitung bletet der Herausgeber eıne Kurzge-
schıichte dieser Bıblıothek, ber dıie gerade in diesem Jahr wıiederholt in
der Presse berichtet wurde, nachdem S1€e 1UN eine vorzügliche nier-
bringung in einem Gebäude gefunden hat Aus der einst sehr rel-
chen Bıblıothek wurden zwıschen 977 und 1983, schreıbt der Her-


